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Diese Fallstudie zur Einführung von
Künstlicher Intelligenz an der
Kaufmännische Berufsschule Lachen
(KBL) zeigt, wie ein strukturierter Ethik-
Kompass, strenge Vorgaben zu
Datenschutz und Urheberrecht sowie
gezielte Sensibilisierungsmassnahmen
einschliesslich eines Online-Kurses mit
Abschluss-Badge die verantwortungs-
volle Nutzung von KI erfolgreich
fördern können.

Ethik-Kompass als
Wertefundament

Der KI-Ethik-Kompass der KBL
formuliert zentrale Werte für den
Umgang mit KI: Transparenz
(Kennzeichnung aller KI-
Anwendungen), Datenschutz &
Privatsphäre (schützenswerter
Umgang mit personenbezogenen
Daten), Fairness & Nicht-
diskriminierung (kein Bias, keine
Verstärkung sozialer Ungleich-
heiten), Verantwortung (Mensch
bleibt letzte Entscheidungsinstanz)
und Partizipation (Einbezug von
Lehrenden, Lernenden und Eltern).
Entscheidungen werden nie
automatisiert getroffen, sondern
stets kritisch von Menschen
überwacht und reflektiert.
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Ausgangslage und Zielsetzung

Hintergrund und Ziele

Die Kaufmännische Berufsschule
Lachen (KBL) hat eine ganzheitliche
KI-Strategie und spezifische Richtlinien
eingeführt, um den Einsatz von KI im
Unterricht, in der Verwaltung und zur
Kompetenzförderung systematisch,
sicher und ethisch zu gestalten. Ziel ist
es, Lehrende und Lernende auf die
Chancen und Risiken der KI
aufmerksam zu machen, Chancen-
gleichheit zu fördern und das
Vertrauen in digitale Bildung zu
stärken.
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Umsetzung und Ergebnis

Sensibilisierung und
Kompetenzausbau

Zur Sensibilisierung wurde ein
modularer Online-Kurs („AICE – AI
Compliance Educator“) entwickelt. 

Der Kurs deckt die Grundlagen von
KI, Datenschutz, Datensicherheit,
Ethik und Urheberrecht im
Bildungsbereich ab. Durch Videos,
Fallstudien, Aufgaben und Tests
werden die Teilnehmer befähigt, KI-
Technologien kritisch und kompetent
zu nutzen. Besonderes Augenmerk
erhalten die Themen “KI vs.
klassische Software”, “Bias und
Diskriminierung”, “Datenschutz“, die
verantwortungsvolle Nutzung im
Schulalltag sowie die Kennzeichnung
aller KI-generierten Inhalte.

Nach erfolgreichem Abschluss
erhalten Teilnehmende einen Badge
als Nachweis ihrer AI-Compliance-
Kompetenz, was sowohl die
Motivation als auch die Akzeptanz
digitaler Innovationen fördert und zu
einer reflektierten Anwendung im
Schulalltag beiträgt.

Ergebnisse und Lessons
Learned

Durch die Einführung des Ethik-
Kompasses, klarer Datenschutz- und
Urheberrechtsregeln sowie den AICE-
Kurs konnten Lehrende an der KBL:

das Bewusstsein für ethische
Fragen, Datenschutz und
rechtliche Vorgaben deutlich
stärken
die Nutzung von KI-Tools im
Schulalltag transparent, sicher
und nachvollziehbar gestalten
eigenständig Risiken erkennen
und im Zweifel kritisch reflektieren
(„Mensch vor Maschine“)
Kompetenzen in der
Kennzeichnung, Quellenangabe
und im Schutz des Urheberrechts 
einen kulturprägenden Wandel
hin zu einer
verantwortungsvollen, ethisch
fundierten KI-Praxis erleben



MEHRWERT FÜR DIE SCHULE

Die KBL zeigt, dass Schulen mit einem ganzheitlichen Ansatz
—Ethik-Kompass, klaren Datenschutz- und

Urheberrechtsrichtlinien sowie gezielter Sensibilisierung durch
einen online-basierten, zertifizierten Kurs—KI erfolgreich und
zukunftssicher in der Bildung verankern können. So dient die

Technologie dem Menschen, statt ihn zu ersetzen und fördert
reflektiertes Lernen in einer digitalen Welt.
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